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Haus wird evakuiert

Viel Rauch um einen im Back-
ofen vergessenen Kuchen: Die 
Feuerwehr musste in der Nacht 
zum Dienstag ein verqualmtes 
Haus an der Fußgängerzone 
evakuieren. 

Region Seite ��

Fahrer kalt erwischt

Wer zu spät kommt, den be-
straft das Wetter: Die Winterrei-
fenpflicht hat viele Autofahrer 
kalt erwischt. Der örtliche Han-
del hat Nachschubprobleme.

Ausgabe ��� – ��. WocheMittwoch, �. Dezember ����

Nils ist nach 
Herzoperation 
gelähmt
ISERNHAGEN N.B. Eine Hilfsakti-
on für Nils Palgan hat die Bürger-
stiftung Isernhagen ins Leben ge-
rufen. Der ��-jährige Schüler des 
Gymnasiums ist nach einer Herz-
operation quer-
schnittsgelähmt 
und deshalb auf ei-
nen Rollstuhl ange-
wiesen. Sein Eltern-
haus in N.B. ist aber 
nicht barrierefrei – 
im Gegenteil, das 
Gebäude hat eher 
überdurchschnitt-
lich viele Treppen 
und Stufen, die für 
Rollstuhlfahrer nicht zu meistern 
sind. Weil sich die Eltern den teu-
ren Umbau nicht leisten können, 
hat die Bürgerstiftung sich der Sa-
che angenommen. Die Stiftung 
will den Erlös einiger ihrer eige-
nen Aktionen für Nils zur Verfü-
gung stellen und hofft auf weitere 
Spenden.  Mehr auf Seite �� 

Nils 
Palgan

Verein übersteht die Insolvenz
VON FRIEDRICH BERNSTORF

ELZE. Das Jahr ���� geht für die 
Sportgemeinschaft Blau-Gelb 
Elze doch noch mit einer guten 
Nachricht zu Ende. Wenn der Ver-
ein noch eine Restzahlung an den 
Insolvenzverwalter geleistet hat, 
kann das Insolvenzverfahren ab-
geschlossen werden.

Nach dem Insolvenzplanver-
fahren, das Insolvenzverwalter 
Rechtsanwalt Immo Hamer von 
Valtier vorgeschlagen und mit al-
len Gläubigern im Sommer die-
ses Jahres abgestimmt hatte, 

konnte eine Auflösung des Sport-
vereins und eine Neugründung 
vermieden werden.

Wie berichtet, hatten Forderun-
gen eines ehemaligen Fußball-
spielers von Blau-Gelb Elze, der 
nach einem Sportunfall auf der 
Anlage des Vereins vor mehr als 
�� Jahren auf einem Auge erblin-
dete, das Insolvenzverfahren aus-
gelöst. Der Anspruchsteller wollte 
eine weitere Entschädigung in 
Höhe von rund ��� ��� Euro vom 
Verein, weil die Entschädigungs-
summe der Haftpflichtversiche-
rung ausgeschöpft war.

Nach dem Insolvenzplanver-
fahren, dem auch der Anspruch-
steller zugestimmt hat, bleibt ihm 
die Möglichkeit, Forderungen ge-
genüber der Versicherung geltend 
zu machen. Ansprüche an den 
Verein kann er jedoch nicht mehr 
stellen.

Wie der Sportverein Blau-Gelb 
Elze gestern mitteilte, ist er nicht 
ganz „ohne blaue Flecken“ aus 
dem Verfahren herausgekom-
men. Insgesamt stehen etwa 
�� ��� Euro als Verbindlichkeiten 
zu Buche, die sich vor allem aus 
den Verfahrens- und Gerichtskos-

ten und aus dem Rückkauf des 
Vereinsvermögens ergeben ha-
ben.

Da auch die Mitgliederzahl we-
gen der zwischenzeitlich unsiche-
ren Lage des Vereins zurückge-
gangen ist, hofft der Verein jetzt 
wieder auf Neueintritte und auf 
die Unterstützung von Sponso-
ren. Der Vereinsvorsitzende Win-
fried Köhler blickt optimistisch in 
die Zukunft und sprach den Dank 
des Vereins vor allem an die Ge-
meinde Wedemark, die Sparkasse 
Hannover und an den Insolvenz-
verwalter aus.   

Blau-Gelb Elze kann nach einer Restzahlung relativ unbeschadet aus dem Verfahren gehen

Frühschwimmer können frühstücken – Viel Lob für Heiko Hesse
ALTWARMBÜCHEN. Als Dank für 
die regelmäßigen Besuche hat das 
Hallenbad Altwarmbüchen ges-
tern Frühschwimmer und Sauna-
gäste eingeladen. Dabei gab es für 
Badgeschäftsführer Heiko Hesse 
viel Lob.

Neben Wurst, Käse und Lachs 

konnten sich die Badbesucher kos-
tenlos auch mit Kaffee und Ku-
chen stärken. Zusätzlich wird die 
Schwimmhalle mit Lichterketten 
weihnachtlich erleuchtet. „Es gibt 
immer regen Zulauf“, sagt Sandra 
Hiller, die sich selbst als „Anhäng-
sel“ des Bades bezeichnet. „Wenn 

jeder etwas macht, klappt es bes-
ser“, begründet sie ihr Engage-
ment.  Gestern hatten die Schwim-
mer und Saunabesucher auch für 
Hesse eine Überraschung parat. 
Der Geschäftsführer des von einer 
gemeinnützigen GmbH betriebe-
nen Bades konnte sich nicht nur 

über ein Gedicht freuen, sondern 
bekam auch eine Karte und einen 
Geschenkgutschein – als Dank für 
seinen Einsatz für das Hallenbad 
und die vielen geleisteten, unbe-
zahlten Überstunden. Damit hatte 
Hesse nicht gerechnet. „Ich habe 
mich sehr gefreut“, sagte er.  tom 

Heiko Hesse 
(von links), 
Sandra Hiller 
und Heike 
Pönack am 
Frühstücks- 
büfett im 
Vorraum der 
weihnachtlich 
geschmückten 
Schwimmhalle. 
Tschörner


